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forrefpouöcnfblatt bei' Sdnueiî.
(Oefellfdjaft für Dolkshituk —

Bulletin mensuel be la Société
suisse besfrabitious populaires

7. Jaljrgattg - iijeft 1/2 - 1917 - ilmuéro 1/2 7c lunée

ïEâtjcI nnb Sdferjfragen au? bei- Qbincrfdjtoeis. Son ffofef 9JÏüfIer. —
Siadjttoiirpterrufe ait? Sîubotfingen. Sort D. ®. 33 ng. — Stamen bon Sipfeln
nnb Sirnen. Son %. — Sitte £>au§mittel au? ber Saxler Sartljaufe. Son
Dr. Sï. Steinte. — (Sine ungebntcÊte ©age au? bem St. ^ûrid). Son Dr. Sß.

(Sorrobi. — ©toctenftimmen. Stimme be? Stute?. Son ©. SBgfj. — Star«

freitagêeier nnb tftarfreitaggroaffer. Son iß. ïriib. — Settellieb für ben

gunïenfonntag. — Sinberreime beim Seerenfurpen. Son ©. ffiefjler. — gragen
nnb Stntroorten. — Stnttoorlen. — Sudjerbefprcctfungen. — §anbfc£jriftt. Slrdtfib.

SRätfel uitb ©tperjfrageit nu§ ber Smterfcpjoeij.1)
Son 3ofcf SJtiitter, Stltborf.

1. $8 ©äbemti urtb ä§ Säbemli urtb ä§ ©fcpuppäti cphjrti ©ipi bri.
2. $§ ifet) eppi§, ä§ pet g'piitet unb g'paaret, pet g'täbt urtb

läßt ntmmä unb treit boep ßpb unb ©eet i '$ilä=n=innä.
3. Unbä firtb gtoo fßtatti,

©ruf) gtoo ßatti,
©raff än £üpti,
©ruf) än ÜOiüpti,

©ruff ä§ fpfterê Socp,

©rob gtoei tutevi fjänfterti,
Dbäbruff ä Söatb,

Unb tanget ©iertini bri ummä jung urtb att.
4. fotnuten fünf, e§ gepen fünf mit einem (gefangenen,

guerft burcp bie ©rittäräftabt,
©ann burcp bie Pîagetftabt,
©ort mirb er pingerieptet.

') Str. 1—2, 4—37, 39—125 flammen au? Uri, Str. 38 unb Str. 125—126
an? Sotocrg (Stt. ©eptotjj), Str. 3 au? beut Serner Dbertanb.
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Rätsel und Scherzfragen aus der Jnncrschweiz, Bon Josef Müller. —
Nachtwächterrufe aus Rudolfingcn, Von v, E. Büß. — Namen von Äpfeln
und Birnen. Von T, — Alte Hausmittel aus der Basler Karthause. Von
l)r. K. E. Reinlc. — Eine »»gedruckte Sage aus dem Kt. Zürich. Von Or. P.
Eorrodi. — Glockenstimmen. Stimme des Blutes. Bon G. Wyß. —
Karfreitagseier und Karfreitagswasser. Von P. Trüb. — Bettellied für den

Funkensonntag. — Kinderreime beim Becrensuchen. Von G. Keßler. — Fragen
und Antworten. — Antworten. — Bücherbesprechungen. — Handschrift!. Archiv

Rätsel und Scherzfragen aus der Jnncrschweiz.9
Bon Josef Müller, Altdorf.

1. Äs Gädemli und äs Lädemli und äs TschuPPäli chlyni Gitzi dri.
2. Äs isch eppis, äs het g'hütet und g'haaret, het g'läbt lind

lädt niiumä und treit doch Lyb und Seel i 'Kilä-n-iunä.
3. Uildä sind zwo Platti,

Druff zwo Latti,
Druff än Hühli,
Druff äu Mühli,
Druff äs fysters Loch,

Drob zwei luteri Fänsterli,
Obädruff ä Wald,

sind tanzet Tierlini dri uuunä jung und alt.
4. Es kommen fünf, es gehen fünf mit einem Gefangenen,

Zuerst durch die Trillärästadt,
Dann durch die Nagelstadt,
Dort wird er hingerichtet.

') Nr. 1—2, 4—37, 39—125 stammen aus Uri, Nr. 38 und Nr. 125—126
ans Lowerz (Kt. Schwyz), Nr. 3 aus dem Berner Oberland.



5. (Setter meber ä Diitê,
©reefer roeber äs .'pits,
Sitter tote ©alia itnb fiefj tote §uttg.

•6. ïlê ifd) eppiê, tuemmeë g'fcïjt, fä nimmt=tne'ê nit, unb roetu

meë nit g'feljt, ja uimntt-me'ê.
7. SSennb'ê ctjunnt, ja dntnutë nit, itnb mennb'S nit cfiunnt, fä

djunnt'ê.1)
8. ßioei §ämnterli, bie machet immer bimmerli, bämmerti, unb

talent nt)t la iunätüc.
9. Sier rnnbi rnitbi Dlunjäli,

ßmei (nier) g'fjaarigi Xitnjäli (ober: ßunjäti)
llnb ber ©eiggelma obäbriiff.

10. 213 btjfft mi ä 5"loI),
2Ï3 ftädfet rni gmo,

mäffet (ober: gnaget) mi brtj,
($3 jättet mi Hier,)

(213 fräffet mi ftjf,)
3iat, mie mängi mag ba3 ft)'?

11. Än tjfigä Satter, ä fdfmufjigi SDiüetter unb ä3 bäuruäligs
ßfjinb (ober: ä3 g'ftjrigS (Sfjiitb).

12. Unnä=n=unb obä=n=im Socl) b'fcl)obä unb fd)iuecft°iuie[ßiger.2)
13. Äüontut tiiet ber 2U)itrgäuitier bj ®ac£) üfbinbä, toenn'er uff

©infiblä wallfahrtet
14. SBorum fdfmänjlet ber .pttitb, menu ber Aperr dfunnt?
15. üSorurn tüet ber ."pvtnb ber ©dfmauj mäbälä
16. 2öa3 ifd) firnä n=llitberfd)ib groifdfeb bä=n=@flä in Üri unb

im 2öälfd)ä?j
.17. SCBer fjet bie greefd)t greib bim £acf)ä?
18. 2ßo ligget b'Sebel (Säbel) im Ijeiffa Sßätter?
19. Sßeelä $üet paffet uff fei Gl)opf?
20. Säieelä Sögel flljgt itff fei3 SDacC)

21. 2öa3 ifd) mitjt i Safcl?
22. ÏSas ifcf) mitjt i Sont?
23. 2öeete3 ifd) bie greefd)t ftunft
24. 2öa3 ifd) itu finftlidjer als ä glol) mätdjä?
25. Sßie peiffet b'Sdfmtjgergurmili?
26. 2öo ^eb Slbam ber erfd)t Seffet gnu?

') ïeffin : Se veng, non veng, se non veng, veng. — 2) 9îcitfel bon
©urtnetlen, ba§ auf einem 33ergc liegt. Sioinmt ber sJtc6eI burrf) ba§ rtteufjtal
hinauf unb füllt bie Xatenge, fo ift „unnft-n-im Horb B'fr^obä.", (ommt er bon
obéit burd) bie ©rfföllenen, fo ift „oM-n-im Hort) Bfrtjobft".

5. Chlyner weder ä Mus,
Greeßer weder äs Hüs,
Bitter une Gallä und sieß wie Huug.

6. Äs isch eppis, wemiues g'seht, sä nimmt-me's nit, und weni-
mes nit g'seht, sä nimmt-me's.

7. Wennd's chuilnt, sä chunnts nit, und weuud's nit chunnt, sä

chunnt'sU)
8. Zwei Hämiuerli, die umchet iinmer dimmerli, dämmerli, und

sahnt nyt la innätnc.
9. Vier rnndi rnndi Runzäli,

Zlvei (vier) g'haarigi Tunzäli (oder: Zunzäli)
Und der Geiggelina vbädrüff.

l(). Äs byßt mi ä Floh,
Äs stächet mi zwv,
Äs niässet (oder: gnaget) uri dry,
(Äs jüttet nü vier,)
(Äs frässet mi fyf,)
Rat, >vie inängi mag das sy?

11. Än ysigä Vatter, ä schmutzigi Müetter und äs bäuwäligs
Chind (oder: äs g'fyrigs Chind).

12. Unnü-n-und obä-n-im Loch b'schobä und schlueckt^wiesZiger.^)
13. Worum tuet der Thnrgüuwer dz Dach nfbindü, wenn'er uff

Einsidlä wallfahrtet?
14. Woruin schivänzlet der Hund, wenn der Herr chunnt?
15. Worum tuet der Hund der Schwanz wädälä?
16. Was isch firnä n-Nnderschid zwisched dä-n-Eslä in Üri und

im Wälschä?)
17. Wer het die greescht Freid bim Lachä?
18. Wo ligget d'Nebel (Näbel) nn heißü Wätter?
19. Weelä Hüet passet uff kei Chops?
29. Weelä Vogel flygt nff keis Dach?
21. Was isch nutzt i Basel?
22. Was isch nutzt i Rom?
23. Weeles isch die greescht Kunst?
24. Was isch nu kinstlicher als ä Floh mälchä?
25. Wie Heisset d'Schwyzergumäli?
26. Wo hed Adam der erscht Vessel gnu?

') Im Tefsin: 8s veng, nn» vsng, es non vvng, veng. — Rätsel von
Gurtuelle», das auf einem Berge liegt. Kommt der Nebel durch das Reußtal
hinauf und füllt die Talenge, so ist „unuä-u-im Loch b'schobä", kommt er von
oben durch die Schöllenen, so ist „obä-n-im Loch bschobä".



27. 218 Sungê unb ä8 2tlt8 ttnb mirb boc£) £eiS attS

28. 2Ba8 ifcE) am fberrgott nit tniggti?
29. 28a8 pet ber ."perrgott nit racist g'macpt?
30. SBer ifcp arm an ®eift?
31. SBa8 ifc£) ber SOiänfdE), menu Spb unb ©eel oonem ifcp?
32. 2ßa8 barf=mä=tt=ammänä SSpberboId) glättbä?
33. 2Ba8 fir @ortä 2)iänjd)ä gitt'8 g'menig?
34. 28a8 fir @igäfd)aftä iniiep ä8 güet8 @cpmarje8 [©cptuarjer

Kaffee] pa?
35. 2ßa8 fir brp @titd fott=mä niemmerem üärbpttä?
36. 21 Sabä=n=unb ä ©abä, i beut @abä finb ä gropi Pieipä roppi

©ipäli unb ä SDia mibämä rotä äftäntäli (ober ä rotä 23od).
37. Sep fännä=n=ä Uta, peb ii rotä Spopf, ä gätbä âïïantet unb

ä mppä iHocf.

38. 28er ifcli am ringftä=n=i .pintei d)0?
39. ©'ifct} eppis ufämä SBärg unb peb ä8 fcpmarge8 äJMntätt a.

40. 2Betcpe8 Slier pat am meiften latent §um Saffen?
41. 2Beid)e8 Slier mag am meiften ßäite ertragen?
42. 28eicpe8 Slier ^eigt am meiften latent §um 2tpotpeferberuf

43. Üri, ©cpmpj unb llnbermalbä,
SD a 8 cpamrnä mit brp 23üed)ftabä fcbrpbä.

44. 2ßeeü 23iitentä finbet ä 23Iinbä?

45. 2(ufgebedt, baritt getipft, baran gefcpmedt, jugebedt, eingeftedt?
46. SDa8 SSSot fcprpt, ba8 Säbig fcpmpgt?
47. 28eete SBart mart uit?
48. SDer Rimmel 'gapt bur b'Slirä=n=üfä?
49. 218 finb brp ©piep ufämä @tanb unb ifcp fcitti i ber ÜJiitti

abbunbä
50. SDinni, Sattgi, 23iutti, SS'fcporni, mo roitt bit pi? 28a8 frag'fd)

bit mid)?
51. 218 gapnb bieri änattb itacpä uttb mag tei8 am anbärä nacpä?

52. (Sibiti gapnb burä 23acp unb roirb bod) nur ei8 nap.
53. 2i ©eip cpennt icp utacpä, aber ä8 ©ipi nit.

54. ,3cp pa brpmat g'erbt,
Unb jebe8ma( pet'8 mi fcpier üärberbt?

55. 218 gapb eppi8 fcpmarj innä unb cpunnt mpp üfä unb gapt
miber fcproarg iifa?

56. 28er ifd) ber uberfcpantifd) i ber ßpilä?
57. 28eeli 3pttä finb bie bcfcptä?
58. 2Beeli $ptt üärgapt am fcpnellftä?
59. 9Jïit ma8 fapt ber Slag a' ttitb pert b'Süacpt itff?

27. Äs Jungs und äs Alts und wird doch keis alts?
28. Was isch am Herrgott nit miggli?
29. Was het der Herrgott nit rächt g'macht?
30. Wer isch arm au Geist?
31. Was isch der Mäusch, wenn Lyb und Seel vonem isch?

32. Was darf-mä-n-ammäuä Wybervolch gläubä?
33. Was fir Sortä Mäuschä gitt's z'wenig?
34. Was fir Eigäschaftä mneß äs güets Schwarzes (Schwarzer

Kaffees ha?
35. Was fir dry Stuck soll-mä uiemmerem värbyttä?
30. Ä Ladä-n-uud ä Gadä, i dem Gadä sind ä großi Reihä wyßi

Gitzäli und ä Ma midämä rotä Mäntäli (oder ü rotä Bock).
37. Ich kännä-n-ä Ma, hed ä rotä Chops, ä gälbü Mantel und

ä wyßä Rock.

38. Wer isch am ringstä-n-i Himel cho?
39. S'isch eppis ufämä Bürg und hed äs schwarzes Mäntäli a.

40. Welches Tier hat am meisten Talent zum Jassen?
41. Welches Tier mag am meisten Kälte ertragen?
42. Welches Tier zeigt am meisten Talent zum Apothekerberuf?

43. Üri, Schwyz und Underwaldü,
Das chammä mit dry Büechstabä schrybä.

44. Weeli Blüemä findet ä Blindä?
45. Aufgedeckt, darin getipft, daran geschmeckt, zugedeckt, eingesteckt?

46. Das Tot schryt, das Läbig schwygt?
- 47. Weele Bart waxt nit?

48. Der Himmel gaht dur d'Tirä-n-üsä?
49. Äs sind dry Chieh ufämä Stand und isch keim i der Mitti

abbundä?
50. Dinni, Langi, Blutti, B'schorni, wo witt dü hi? Was frag'sch

du mich?

51. Äs gahnd vieri änand nachä und mag keis am andärä nachä?

52. Sibni gahnd dnrä Bach und wird doch nur eis naß.

53. Ä Geiß chennt ich machä, aber äs Gitzi nit.
54. Kh ha drymal g'erbt,

Und jedesmal het's mi schier värderbt?
55. Äs gahd eppis schwarz innä und chunnt wyß üsä und gaht

wider schwarz üsa?
56. Wer isch der uverschantisch i der Chilä?
57. Weeli Zyttä sind die bcschtä?

58. Weeli Zytt värgaht ain schnellstä?

59. Mit was saht der Tag a' und hert d'Nacht uff?



— 4 —

60. 2Bof)i ga£)t=mä, raemmä b§ jpuelft Saljr ärfillt?
61. 2öer djab a (Ii Spracljä rebä?
62. äBorum dja'S ritt gtuee £äg aitärtanb rägnä?
63. 2Ba8 tüet=mä, memmäm=üffftal)t
64. Sßenn l)ct ber SJiänfd) fou ill 31 igci [Slugen] als Häg im Saljr?
65. 2Ba8 ifd) friefutcr uf ber Söält g'fp : ber 33art über ber

SDÎânfd)

66. 38a8 mact)t=mä, roemmä uout 93ett üfftafjt
67. Sßa8 Ijet mä-mufem CSb^opf, memmä §'Gl)ilä galft?
68. äöenn ifd) ber iOMnfd) oljni ßljopf im Limmer?
69. SBenn ifd) ber §afäbrati8 am befd)tä?
70. 3öo l)eb ein @fel fo g'fdfrümä, ba8=än=all üftänfdfä g'Ijeert Ifenb?
71. Sßier öpapä firttä 93apä, mie cf)ttnnt eini?
72. 2öo roirb bj §cim gmeijet
73. SSo fdpnedt ber 2Bp am beftä?
74. 28eeli §iet d)ammä=n=äffä

75. St binnä, longa, magärä iüta,
Itnb ä8 g'ijaarigë ijSuuggäli bra.

76. 31 gangi SJiattä UoII,

Unb gäbt bocl) teië ißlättli bull.
77. 318 gal)b cppië um bj §Ü8 uinmä unb l)eb ä8 ©ditegäli im

§inber.
78. 318 galjb eppië um bg §Ü8 uinmä unb mad)t: tfc£)igg, tfctjägg.

79. 318 ifcl) eppië, cl)ltjner meber ä 5DÎÛ8,

Unb ^et bod) mel) ißfeifter meber ä8 9îatï)û8.
80. 318 ifd) eppië ufärä l)od)ä SDiürä,

Unb rieft alla 9tacl)piirä.
81. 2ßer ifet) ber uuerfdjaittifd) ÜJiänfd), no uuerfdfanter a8 be

»iafierer
82. 318 ©tänbti olpti 93änbti

Unb gmeierlei ißumpiS bri.
83. 318 ©tittli, ä fjotjänä IKiggä, ä läbernä 93üd) unb ä8 pfigë

'Littel.
84. 3t fjel^igä §afä unb ä g'fleifdpgä Secfet brüff.

85. ®t)tljuer meber ä ÜJ2Ü8,

Unb galft bom §iië,
Urtb bltjbt bod) im §08.

86. 2)a8 £ot gie§t ba8 Säbig uff bä @tübä=n=üfä.
87. ®er §immel l)eb ä, b'3lrbä l)eb ä uit, b'SMtli l)enb ä,

b'Sücbä l)enb=ä nit, ber Soränj ïfebm oorna, ber 9Jiid)el

ljeb=ä Ijinnä.

— 4 —

60. Wohi gaht-mä, wemmä dz zwelft Jahr ärfillt?
61. Wer chad alli Sprachä redä?
62. Worum cha's nit zwee Tag anänand rägnä?
63. Was tüet-mä, weminä-n-iiffstaht?
64. Wenn het der Mansch sovill Aigä sAugens als Tag im Jahr?
65. Was isch friehner uf der Wält g'sy: der Bart nder der

Mansch?
66. Was macht-mä, wemmä vom Bett üfstaht?
67. Was het mä-n-ufem Chops, wemmä z'Chilä gaht?
68. Wenn isch der Mänsch ohni Chops im Zimmer?
69. Wenn isch der Hasäbratis am beschtä?

70. Wo hed än Esel so g'schrnwä, das-än all Aiänschä g'heert hend?
71. Vier Chatzä firnä Batzä, wie chunnt eini?
72. Wo wird dz Heiw gmeijet?
73. Wo schmeckt der Wy ain bestä?

74. Weeli Hiet chammä-n-ässä?
75. Ä dinnä, langä, magärä Ma,

Und äs g'haarigs Punggäli dra.
76. Ä ganzi Mattä voll,

Und gäbt doch keis Plättli voll.
77. Äs gahd eppis um dz Hns uinmä und hed äs Schlegäli im

Hinder.
78. Äs gahd eppis um dz Hüs ummü und macht: tschigg, tschägg.

79. Äs isch eppis, chlyner weder ä Müs,
Und het doch meh Pfeister weder äs Rathüs.

80. Äs isch eppis ufärä hochä Mürä,
Und rieft allä Nachpnrä.

81. Wer isch der uverschantisch Mänsch, no uverschanter as de

Rasierer?
82. Äs Ständli ohni Bändli

Und zweierlei Pumpis dri.
83. Äs Stittli, ä holzänä Riggä, ä lädernä Büch und äs ysigs

'Kittel.
84. Ä helzigä Hafä und ä g'fleischigä Deckel drüff.

85. Chlyner iveder ä Mils,
Und gaht vom Hüs,
Und blybt doch im Hns.

86. Das Tot zieht das Läbig uß dä Stlldä-n-üsä.
87. Der Himmel hed-ä, d'Ärdä hed-ä nit, d'Meitli hend-ä,

b'Büebä hend-ä nit, der Loränz hed-ä vornä, der Michel
hed-ä hinnä.



88. ©ptätang uub nimmämep,
§äb bj 93ei iiff unb tact) ta imtägep.

89. §od)geborä, niebergefdforä, wpt unb breit j'ämäg'teit, (ober:
wpt unb breit j'ämätreit).

90. SangS wienni Sannä,
SinnS wienni ©cptangä,
Unb peb n potjigä ©rinb.

91. SaS tfeb 2tugä=n=urtb bod) £eiê ©'fidit?
92. SßaS ifd) bas firni (Straff, wo bas Sot bas Itäbig giel^t?

93. SBaS ifd) g'iRom j'uubrifd) i bä brt) grcfditä ,*päfä?

94. SBer cffunnt j'erft i Silä?
95. SBer d)unnt jum (SrftämU Sita?

96. SSpfj wie Scpnee,

©rien wie ©ptee,

9tot wie iötüet,
Sdpuarj wiennä Söultpürt.

97. $wei ftopet unb §wei totjet,

$wei tampet unb Oieri trampet,
Uub eis gitteret pinnä nad)ä.

Dber :

^wei ftopet unb gwei topet,
Ütieri trampet unb brp tampet.

98. $wei ©tittti, ä poptä 9tonä, öS ©'nef) unb ä SSatb,

Unb burä f&ktb tauft Sung unb Sttt.

99. Simpi'Sämpi pangä,
£pri=Seiri pocfä,

SprUSeiri wetti,
Saff SimpUSämpi bpnem wäri.

100. Sber bä Söitd) ä ©tag,
9(m 9tiggä=n=ä SBäg,

Sm Scd)ti b'Sitwi,
gwifcpet bä töeinä ber Sapvmärdjt.

101. Ser Softer ©ister peb ä £>uttb,
9Jtä gibcm ber 9tamä mibent iöcunb,

9tat, wie peifft b'S Softer ©iSlerS §unb.
102. tt§ ifd) än armä fftppfiggitgg,

§ct nu §aar uu §iitt,
9tu fyteifd) uu S3ei

Uub bod) äS cigiS £ntS unb .Spei.

88. Ehlälang und nimmämeh,
Hab dz Bei üff und lach la iunngeh.

89. Hochgeborü, niedergeschorä, wyt und breit z'äinäg'leit, (oder:

wyt und breit z'ämätreit).
9t). Langs wienni Tannä,

Dinns nnenni Schlangä,
Und hed ä holzigä Grind.

91. Was hed Äugä-n-und doch keis G'sicht?
92. Was isch das firni Straß, wo das Tot das Läbig zieht?
93. Was isch z'Rom z'undrisch i da dry greschtä Häfä?
94. Wer chnnnt z'erst i Kilä?
9b. Wer chnnnt zum Erstä-n-i Kilä?

96. Wyß wie Schnee,

Grien wie Chlee,

Rot wie Blüet,
Schwarz wiennü Wullhurt.

97. Zwei stützet und zwei lotzet,

Zwei lampet und vieri trampet,
Und eis zätteret hinnä nachä.

Oder:

Zivei stotzet und zwei lotzet,

Vieri trampet und dry lampet.

98. Zwei Stittli, ä hvhlä Ronä, äs G'neß und ä Wald,
Und durä Wald läust Jung und Alt.

99. Limpi-Lämpi hangä,
Lyri-Leiri hvckü,

Lyri-Leiri wetti,
Daß Liinpi-Lämpi bynem >vüri.

l09. Jber dä Buch ü Stäg,
Am Riggä-n-ä Wäg,
Im Lcchli d'Kilwi,
Zwischet dä Beinä der Jahrmürcht.

1t)l. Der Dokter Gisler hed ä Hund,
Mü gidcm der Namä midem Äcund,

Rat, ivie heißt d's Dokter Gislers Hund.

l02. Äs isch än armä Physiggügg,
Het ml Haar nn Hätt,
Nu Fleisch nu Bei
lind doch äs eigis Hüs und Hei.
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103. ifcf) eppië, ffeb d fei (SE)opf itnb c£)a bod) bdn!d, f)eb d

feig 2Mf urtb d)a bod) rebd, ffeb d fei 93üd) itnb tuet bod)

dffd, fjeb d feiui §dnb itnb dfa bod) fc^affd, tjeb d feint gdejj
unb cf)a bod) tduffd

104. S)er roo'ê madjt, ber britcfit'ê nit, unb ber roo'ê briidjt, ber

roeifj eê nit?
105. Stßie d)unnt b'gfoïj i bg iBett?
106. 2)îit roaê gugget ber ©ugger?
107. SBaê ifcf) greener afê ber Rimmel [i8albad)iitj
108. SBaê ifd) g'mifgt in Üri?
109. SBeeleê ifcf) baê greefdft ®'fcf)fäcf)t
110. SBeeteê ifd) baê frdcï)ifcl) ïier?
111. S roeefer Stabt ftärbet am meijtd Spt?
112. SBorum f)et ber Sf)dmifdger d fdfroargi unb ber OJcitïer d

rotjffi Êf)appd?
113. SBeefeê ifcf) ber gebutbigifct) (£fef?

114. SBeefeê ifcf) bie greefcbt ©inb?
115. SBeefeê ifcf) baê eifdftigifcf) (S'fc£)irr inndrd .ûiiêfjaltig
116. SBemmä bcrüo nimmt, roirb'ê greener, unb roentmd bergiia

tiiet, roirb'ê cfjüjner?
117. äßorum roirb d§ fRofipfd torn fÇtjr ait £)eiffer?

118. 28a§ ifd) baê llni^ifcl) i ber Sffifd
119. Sfjaitnfcf) bit fdgd: (£f)dlbfi mit bd=n=0f)rd?— SBorum nit?

Sfjdfbti mit bd=n=0f)rd?
120. 2Ber tiiet ber roiefcfftifd) i ber fil)ifd?
121. 2Ba§ gaf)b ufd 93drg unb rob't fi nid?
122. 4Ba§ gaf)t bur bg iîdixb uitb cfjrofet [fnirfdft] uljt?
123. 2Bie ffpgt ber ilîapp ibdrd Sdrg?
124. SBorum fliegt ber fßiir i 2tnfdcf)ibef innd?
125. 2Bie roirb ber fOiofjr, roemmdnd=i bg 9ïot fDîeer g'ffpt?
126. SBorum t)eitb b'fÇdef) fâï 33ei?

S ft f u n g e n unb 31 n t tu o r t c n.

1. 2>j SKüt. — 2. $'©r£)üel). — 3. $er ffllenfct). — 4. glotjnft. — 5. SKuß

unb Uufsbaum. — 6. Ihtfi, mit ober oijtii Seclfli. — 7. §ftuf»®ljeerftli [Jpanffamen]
ober ©antcUSIjecrftti unb bg SSeegftti. — 8. SitugftbecM. — 9. gitelfrroftrd). —
10. gftngt ein? an gufammengugätjlen, fo (arljt man eê au§: ,,©i, et, attft TOcittänä,
altä äBtjbävft b'glcf) getlä!" - 11. Sampft. — 12. $er Reifet | 3tebel]. — 13. ®aß
er mit beebä ipftnbft rf)a ftrtfjlä. — 14. SBentt er ft ipüet tjfit, tftt«er ber Jpfiet

aögiftt). — 15. 3St)I ber ©dftoang ber Çunb nit g'mftbftlft mag. — 16. $m
SÜJftlfdjft macfjt tttft ©alanti bri'tjj unb in Üri JftatStjeerft. — 17. ®er Stieß»
naBel, ber tanget cijjter. — 18. Uff bft 33l)tf)ft [93ftitrt)cn f. — 19. ®er ginger»
tjüet. — 20. ®er ©'fpafjbogel. — 21. f. — 22. o. — 23. 3i giotjboct mftldfft

— 6 —

103. Äs isch eppis, hed ä kei Chops und cha doch dänkä, hed ä

keis Biül und cha doch redä, hed ä kei Büch und tüet doch

ässä, hed ä keini Händ und cha doch schasfä, hed ä keini Fieß
und cha doch läusfä?

104. Der wo's macht, der brücht's nit, und der wo's brächt, der

weiß es nit?
105. Wie chunnt b'Floh i dz Bett?
106. Mit was gugget der Gugger?
107. Was isch greeßer als der Hiunnel sBaldachins?
108. Was isch z'mitzt in Nri?
109. Weeles isch das greescht G'schlächt?
110. Weeles isch das srächisch Tier?
111. I weeler Stadt stürbet am meistä Lyt?
112. Worum het der Chämifäger ä schwarzi und der Miller ä

wyßi Chappä?
113. Weeles isch der gednldigisch Esel?
114. Weeles isch die greescht Sind?
115. Weeles isch das eifältigisch G'schirr innärä Hüshattig?
116. Wennnä dervo nimmt, nurd's greeßer, und wemmä derzüa

tüet, wird's chlyner?
117. Worum wird äs Roßysä vom Fyr nit heisser?

118. Was isch das Unitzisch i der Chilä?
119. Channsch dü sägä: Chälbli mit dä-n-Ohrä?— Worum nit?

Chälbli mit däm-Ohrä?
120. Wer tuet der wieschtisch i der Chilä?
121. Was gahd usä Bärg und rod't si uiä?
122. Was gaht dnr dz Läub und chroset sknirschts nyt?
123. Wie flygt der Napp ibärä Bärg?
124. Woruin lüegt der Pür i Aukächibel innä?
125. Wie wird der Mohr, wemmänä-i dz Not Meer g'hyt?
126. Worum heud b'Fleh süx Bei?

Lösungen und Antworten.
1. Dz Mül. — 2. D'Schiieh. — 3. Der Mensch. — 4, Flohnä. — 5. Nuß

und Nußbaum. — 6. Nuß, mit oder ohni Lechli. — 7. Häuf-Cheeräli ^Hanfsamens
oder Samä-Cheeräli und dz Veegäli. — 8. Äugädeckel. — 9. Füehrwärch. —
10. Fängt eins an zusammenzuzählen, so lacht mau es aus: „Ei, ei, altä Meitlänä,
altä Wybärä b'Fleh zellü! " - 11. Lampä. — IS. Der Näfel j Nebelf. — 13. Daß
er mit becdä Händä cha stählä. — 14. Wenn er ä Hüet hät, tät-er der Hüet
abziäh. — 15. Wyl der Schwanz der Hund nit g'wüdälä mag. — 16. Im
Wälschä macht mä Salami drüß und in llri Ratsheerü. — 17. Der
Büchnabel, der tanzet cißter. — 18. Uff dä Bhchä fBäuchenf. — 19. Der Finger-
hüet. — 20. Der G'spaßvogel. — 21. f. — 22. o. — 23. Ä Flohbock mälchä
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mit Çetjigâ Jgänbfdfä. — 24. ®er gtoÇ b'©tricÇâ j'finbft. — 25. Ufern ggr. —
26. 33int ©tili. — 27. 3tmge unb Sitte gafinacÇt. — 28. Stg grabs
utadfä, & ©rabâmmÇni ißort madfä. — 29. ®ä ©dgtupfärä Rätter b'Stafä fellä
^unberoBfi ntadjä, bafj nit fobitt tätet bärfubblä. — 30. ®§ ©ÇoÇterê Sitoft. —
31. SJtiietter.— 32. Slntmänä Söpberbotclf barf*mä brp ©tuet gtäubä: SBennb

ein eppifdj feifef». unb ä§ feit, äS miffiS fdfo ; mcitnb'g up ber SÇudfi dfunnt
unb feit, ä8 Çcig fdjo g'tfa; unb roennb'3 tot ifdf unb feit, äS fggeitt einifeff

nit motl gjg. — 33. ®rp. groenig ®eifcE)ti(iEj, fufcf) miefstet ttit mt b'SBgber bä
SRamtä Brcbigä. goißbig gräumä, fufdj miefjtet nit nu b'SJÎeitli ©Çittb. Ça;
nnb jmenig ©djctmä, fufcf) miefjtet nit nu b'97ac£|pürä»n=änanb ftätftä. —
34. ®rp. ©dftoarj mie ber ®Çfel, fiejj mie b'SiePi unb Çcifj lute b'içell. —
35. ®8 obfi faiffa, bj Sîufj bgfjä unb bj ®anjä; bie bärgatjnt bo fälber. —
36. ®j SRiil. — 37. gibbtietjli. — 38. ®er gntmifce»@igrifct), bent Çenb«f ufern

§imet [®ragfjiinmel] ü8 fßaar ipofä guiacÇt. — 39. ®j §eibbeeri. — 40. ®er
gloÇ, er ftirfjt Sfönig, ®amc unb 93ub. — 41. ®er gfoÇ; er fpriitgt mitten
im SBinter im §emb Çerunt. — 42. ®ie @etfs, fie frißt .ffräuter rntb bretft
Vitien barauS. — 43. ®. a. §. — 44. ®'9tefjtä. — 45. ©cÇnupftabaïbofe. —
46. ©djâïïâdjûeÇ. — 47. ScÇtiffctbart. — 48. ®ragÇimmeI. — 49. ©i finb ait
ummft §al§ ummämmbbunbä. — 50. ®ie Sfeufj. — 51. §afpel. — 52. ft trä»
gibi ©il mit 6 Qungä. — 53. S't§ gitt fi nit — cê gibtë nirijt. SEBer bas? SBort»

fpiet merft, fagt: „2öennb«fi=fi nit gitt, fä gttUfUfi nit." — 54. Häufe, Stäubet

©djulben. — 55. ®er Sßriefter, ber im fefpuarjen ®alar in bie ©afriftei tommt,
in ber meifjen Sttbc ober im ©Çorrocf ait§ ber ©afriftei an ben Stltar ober
in bett ©Çor tritt unb mieber im fdpoargcn ®alar au§ ber ©afriftei Çetm=

geÇt. — 56. ®er ©igrift mit beut Slingbcutct. — 57. ®'9MÇljl)ttâ. — 58. ®'§odi»
äptt. — 59. t. — 60. g bj brpjäcfjet. — 61. ®j (M)0. — 62. Sögt b'Stad),.

bajmifcÇet ifcÇ. — 63. ©ijjämmber liggä. — 64. Sim 2. gänncr. — 65. ®er
®art, ttämficf) ber ©eifjbart. — 66. St täärä Sßta£. — 67. Jpaar. — 68. SBcnner

ber ©fjopf gum Pfeiffer itfj tjältft. — 69. Sßemmänäm-ifjt. •— 70. 3 ber Strdjä. —
71. llf 4 Steina. — 72. Süenä, — mä tneijet bj ®raS. — 72. Uf ber Bungä. —
74. ®'3uc£ert)iet. — 75. St 38ärdjc£|ücf)tä [Sïunfet]. — 76. Stäfet [Siebet]. — 77. StS

.flüefjn, mcttnb'S loiU teggä. — 78. ®$ ®arfjtränpf [®acÇtraufc]. — 79. gingerfjiiet.
— 80. ©toggä. — 81. ®er 3a^)narät; ber uimmtö eint ufent SJtüt tifä u ber Dtafierer
boeff nu bom SRüt ämäg. — 82. St§ ©i. — 83. St SôuttâcÇartâ. — 84. St ©Çibet
unb epper britff. — 85. St ©djttägg. — 86. St ©trätjt. — 87. £. — 88. ©trimpf. —
89. Sigebg .§eito [SBitbÇeim]. — 90. St? Seit mit ber ®riegtä. — 91. St feißt

Suppä. — 92. ®'S)fäba£)n. — 93. ®er S3obä. — 94. ®er ScÇtiffetbart. —
95. ®er Bfß't. — 96. SC? fcÇroarjeë ©Çriefi. — 97. [St SÇtteÇ. — 98. ®er
SRânfrÇ. — 99. Simpi^Sämpi ba? im Pantin Çangcnbe gteifcÇ, Spri, Seiri
bie fape aitf bent .fferb, bie begierig in? .tamin ÇinauffrÇaut. — 100. Slnfä»

cÇibel [SButterïiibet]. — 101. SRatmie. — 102. ©rÇnâgg. — 103. St ©ctjärtfä»
baiter [SîemoÇner be§ ScÇâdfentatg], ber Çet ä „®rinb", âê „®läff", ä „S3ibet",
„®aapü", ,,®frÇaaggâ". — 104. Sotäbäum [©arg], — 105. S3rüni [Braun]. —
106. SJtit ben Stigä [Stugen]. — 107. S'itcÇtirâ [S'ircfjentttr]. — 108. r. —
109. SMtjeim [ein Unter gmnitiemtamc], bebeutet aurÇ gctbgriïïc. — 110.

b'gleigä [gtiege], fie fcßßßt Sfeentg unb Sîaifcr uf b'SIafä. — 111. Stcttftalt. —
112. gum Stteggä [pnt SlitjieÇen]. — 113. ®er ©cÇnâÇefet [©cÇniÇetbant]. —
114. ®j ntager rÇocÇâ, ba§ ifdf) iberci. — 115. b'gotlä [9Jti(ct)triif|ter], bie tuet
ba§ ®üet bttrlaÇ ttnb ber ®räct b'tjattet fi. — 116. ®er ©cÇabâ. — 117. SM

l --

mit helzigä Händschä. — 24, Der Floh d'Strichä z'findä. — 25. Usem Fyr. —
26. Bim Still. — 27. Junge und Alte Fastnacht. — 28. Äs grads Häügl
machä, ä Grabä-n-ohni Bort machä. — 29. Dä Schnupfärä hätter d'Nasä sellä

zunderobsi machä, daß nit sovill tätet oärsuddlä. — 3V. Ds Chohlcrs Most. —
31. Müetter. — 32. Ammänä Wybervolch darf-mä dry Stuck gläubä: Wennd

ein eppisch seiscb. und äs seit, äs wissis scho; wcund's uß der Chuchi chunut
und seit, äs heig scho g'ha; und wenud's tot isch und seit, äs sygem einisch

nit woll gsy. — 33. Dry. Zwenig Geischlich, susch mießtet nit uu d'Wyber dä

Mannä brcdigä. Zwenig Fräuwä, susch mießtet nit nu d'Meitli Chind ha;
und zwenig Schelmä, susch mießtet nit nu d'NachPürü-n-änand stählä. —
34. Dry. Schwarz wie der Tyfcl, sieß wie d'Liebi und heiß wie d'Hell. —
35. Dz obsi laiffa, dz Nuß byßä und dz Tanzä; die värgahnt vo sülber. —
36. Dz Mül. — 37. Zindhelzli. — 38. Der Jmmisce-Sigrisch, dem hend-s' usem

Himel sTraghiinmels äs Paar Hosä gmacht. — 39. Dz Heibbceri. — 40. Der
Floh, er sticht König, Dame und Bub. — 41. Der Floh; er springt mitten
im Winter im Hemd herum. ^ 42. Die Geiß, sie frißt Kräuter und dreht
Pillen daraus. — 43. D. a. s. — 44. D'Neßlä. — 45. Schnupftabakdose. —
46. Schällächüeh. — 47. Schlissclbart. — 48. Traghimmel. — 49. Si sind all
ummä Hals ummä-n-abbundä. — 50. Die Reuß. — 51. 'Haspel. — 52. Ä trä-
gidi Sü mit 6 Jungä. — 53. Äs gitt si nit — es gibts nicht. Wer das Wortspiel

merkt, sagt: „Wennd-si-si nit gitt, sä gitt-si-si nit." — 54. Läuse, Räudet
Schulden. — 55. Der Priester, der im schwarzen Talar in die Sakristei kommt,
in der weißen Albe oder im Chorrock ans der Sakristei an den Altar oder
in den Chor tritt und wieder im schwarzen Talar aus der Sakristei heimgeht.

— 56. Der Sigrist mit dem Klingbcutcl — 57. D'Mahlzyttä. — 58. D'Hoch-
zytt. — 59. t. — 60. I dz dryzächet. — 61. Dz Echo. — 62. Wyl d'Nach,
dazwischet isch. — 63. Sitzä-n-uder liggä. — 64. Am 2. Jänner. — 65. Der
Bart, nämlich der Geißbart. — 66. A läärä Platz. — 67. Haar. — 68. Wcnner
der Chops zum Pfeister üß hänkt. — 69. Wemmünä-n-ißt. -— 70. I der Archä. —
71. Uf 4 Beinä. — 72. Nienä, — mä meijet dz Gras. — 72. Uf der Zungä. —
74. D'Zuckerhiet. — 75. Ä Wärchchüchlü sKuukels. — 76. Näfel sNebels. — 77. Äs
Hüehn, wcund's will leggä. — 78. Dz Dachträupf sDachtraufes. — 79. Fingerhüet.
— 8V. Gloggä. — 81. Der Zahnarzt; der uimmts eim usem Mül üsä u der Rasterer
doch nu Vom Mül äwäg. — 82. Äs Ei. — 83. Ä Wullächartä. — 84. Ä Chibel
und cpper druff. — 85. Ä Schnägg. — 86. Ä Strähl. — 87. L. — 88. Strimpf. —
89. Ligeds Heiw sWildheiws. — 90. Äs Seil mit der Trieglä. — 91. Ä feißi
Suppä. — 92. D'Mäbahn. — 93. Der Bodä. — 94. Der Schliffelbart. —
95. Der Zweit. — 96. Äs schwarzes Chriesi. — 97. -Ä Chüeh. — 98. Der
Mänsch. — 99. Limpi-Lämpi — das im Kamin Hangende Fleisch, Lyri, Leiri —

die Katze auf dem Herd, die begierig ins Kamin hinaufschaut. — lvv. Ankä-
chibel sButterkübels. — 101. Ratwic. — 102. Schnägg. — 103. A Schächä-
daller sBewohner des Schächentalss, der het ä „Grind", äs „Glüff", ä „Bidel",
„Taapü", „Tschaaggä". — 104. Totübäuiu sSargs. — 105. Brüni sbrauns. —
106. Mit den Aigä sAugens. — l07. Kilchtirä sKirchentürs. — 108. r. —
>09. Müheim sein Nruer Fmniliennames, bedeutet auch Fcldgrillc. — Ilv.
b'Fleigä sFlieges, sie schyßt Keenig und Kaiser uf d'Nasä. — 111. Bettstatt. —
112. Zum Aleggä szum Anziehens. — 113. Der Schuätzesel sSchnitzelbanks. —
114. Dz mager chochä, das isch iberci. — 115. b'Follä sMilchtrichters, die tuet
das Güet durlah und der Drück b'haltet si. — 116. Der Schadä. — 117. Mä
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mûejpeë i bj gtjr tile. — 118. ®er ©Çangelbectet. — 119. Sit fteftfj e§ mtbem
SDtfil g'fcit unb rtit mit bä-mOljrä. — 120. ®er s4Jfa^u, ber (iiegt umtnä unb
tiiet»ft nu um treijft. — 121. ®er Säg. — 122. ®'©unnä. — 123. ©cljmarg.
— 124. Senn er btnnä mär, fo tät'r üfätüegä. — 125. Stafj. — 126. ®aft
rticnnet brämfä, mcnnb=f' übärä Stüggännappänuicnt.

ïttadjtnmcfjtcrrufc nuö iHitbolftttgeit, ftauton ,3ürtdj.
îtad) ftanbfdjriftlidjen SOiittcifitngcu Don alt ©emcinbcrat .t>einridj 9Jfütter bafelbft,

87-jäljrig geftorben, ben 23. Ott. 1916.

S?on. D. ©rnft Sufj, @lartt§.

4>on 1839—41 mar bic Stelle beg 9îac£)tmâc£)terê in 9iubol=

fingen unbefefjt, uttb bie Bürger mufften beffett Obtiegenlfciten be=

forgen. Sa ließen nun bie lebigen Surfdjett, bie fd)on fonft nad)
alter Sitte jemeilen in beit Sautgtag^ urtb Sonutaguädften auf Der

©äffe einige Sieber, meift Sïird)ettlieber, gu fingen pflegten, gum
Stunbenruf: „bie Qilocfe Ijat gelpt (refp. elf it. f. m.) gefdjtagen",
fotgenbe iReitnfprücpe crfctjallen, bie fiel) aug früheren Sagen nod)
erhalten {falten :

3um Beljnulfrruf: 3cf)n ©eredjte maren nid)t
®ort bei ©oboma? ©eridft.

3um ®lful)rruf: Um elf tltjr fpridjt ber .sierr baS Sort:
©efjt iljr mit iit Seinberg fort!

Sunt Qroölfufjrruf : 3'bölf Stpoftel an ber 3a£|(
Saren bei Etjrifti Slbenbtnaljl.

3um ©inutjrritf: ®in3 ift not, §err Qefu ©Ijrift,
Dtur ba§ ®ine leljrc midj!

3um 3meiutjrcuf: 3roe' ®5C8 bat ber SUtenfct) bor fid),

içcrr, ben regten fü^rc nttcf)!

3um ®reiut)rruf: (mar bon ä£jnlid)em ©Inn mic bie

jmei borigen, Sortlaut entfallen.)
3um 33ieru£)rruf: SBierfacl) ift baâ Slcferfelb.

SOtcnfrf), mic ift beim igerj bcftetlt?

dig battit tuieber ein 9iad)ttoäd)ter geroalflt mar, fang biefer
mit mäcfftiger Seitotftimute gu 93eginn ber 9îad)t :

Sofet, ma? id) eucl) mit! fagen:
®'@(octe I)at ge^n gefdjlagcn.
Söfcffet giir unb Siecht,

®afi uttê ber liebe ©ott bettlet!
(9?ad) anbern: iiiiidfet gür uttb Stetster u§,
©ott bematjr au jebeä !puä!)
3e& ftet) irl) auf ber Slbenbmadft,
©ott geb' uu§ allen eine gute S7ad)t.

Seg ÜJiorgeng um 3 lU)r mürbe „ber Sag angerufen" mit
folgettben SBorten:

— —

müeß-es i dz Fyr tue. — 118. Der Chanzeldeckel. — 119. Dü hesch es midem

Aiül g'scit und nit mit dä-n-Ohrü. — 120. Der Pfahr, der lüegt uminä und
tüet-si nu um treijä. — 121. Der Wäg. — 122. D'Sunnä. — 123. Schwarz.
— 124. Wenn er dinnä wär, so tät'r üsälüegä. — 125. Naß. — 126. Daß
chcnnet bräinsä, wcnnd-s' ttbärä Rüggä-n-appäinücnt.

Nachtwächterrilfe ails Niidolfiilgen, Kanton Zürich.
Nach handschriftlichen Mitteilungen von alt Gemcinderat Heinrich Müller daselbst,

87-jährig gestorben, den 23. Okt. 1916.

Bon. 1). Ernst Büß, Glarns.

Bon 1839—41 war die Stelle des Nachtwächters in Rudolfingen

unbesetzt, und die Bürger mußten dessen Obliegenheiten
besorgen. Da ließen nun die ledigen Burschen, die schon sonst nach

alter Sitte jeweilen in den Samstag und Sonntagnächten auf der

Gasse einige Lieder, meist Kirchenlieder, zu singen pflegten, zum
Stundenruf: „die Glocke hat zehn (resp. elf u. s. w.) geschlagen",

folgende Reimsprüche erschallen, die sich ans früheren Tagen noch

erhalten haben:

Zum Zehnuhrruf: Zehn Gerechte waren nicht
Dort bei Sodomns Gericht.

Zum Elfuhrrus: Hin elf Uhr spricht der Herr das Wort:
Geht ihr mit i» Weinberg fort!

Zum Zwülfuhrruf: Zwölf Apostel an der Zahl
Waren bei Christi Abendmahl.

Zum Einnhrruf: Eins ist not, Herr Jesu Christ,
Nur das Eine lehre mich!

Zum Zweiuhrruf: Zwei Weg' hat der Mensch bor sich,

Herr, den rechten führe mich!

Zum Dreiuhrruf: (war von ähnlichem Sinn wie die

zwei vorigen, Wortlaut entfallen.)
Zum Vieruhrruf: Vierfach ist das Ackerfeld.

Mensch, wie ist dein Herz bestellt?

Als dann wieder vin Nachtwächter gewählt war, sang dieser

mit mächtiger Tenvrstimme zu Beginn der Nacht:
Loset, was ich euch will sagen:
D'Glvcke hat zehn geschlagen.

Löschet Für und Liecht,
Daß uns der liebe Gott behüet!
(Nach andern: Löschet Für nnd Liechtcr us,
Gott bewahr au jedes Hush
Jetz steh ich anf der Abendwacht,
Gott geb' nns allen eine gute Nacht.

Des Morgens um 3 Uhr wurde „der Tag angerufen" mit
folgenden Worten:
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